
Die Industrie setzt DMSO (Dimethyl-
sulfoxid) aufgrund seiner Wirkung 

schon lange als Lösungsmittel ein. Seit über 
fünfunddreißig Jahren ist es auch in der 
Human- und Tiermedizin zugelassen, denn 
es hat mannigfaltige und sehr beeindru-
ckende Wirkungen auf den Körper. Doch 
darüber sollte man eigentlich gar nicht 
reden dürfen, wenn es nach dem Willen der 
Pharmalobby geht.

Unaufhaltsamer Alleskönner
DMSO ist kein Heilmittel, doch es kann 

den Körper dabei unterstützen, sich selbst 
zu regenerieren. Von den vielen positiven 
Eigenschaften des DMSO ragen zwei deut-
lich heraus: DMSO ist ein einzigartiges bipo-
lares Lösungsmittel. Das heißt, es verbindet 
sich sowohl mit Wasser als auch mit Fetten 
– ist also wasser- und fettlöslich. Deshalb 
findet es in der Industrie als Lösungsmittel 
vielfältigen Einsatz. Doch auch unser Kör-
per enthält sehr viele wasser- und fettlösli-
che Stoffe. Und damit sind wir bei der zwei-
ten wichtigen Qualität von DMSO: Es kann 
hervorragend als Trägersubstanz eingesetzt 
werden, da es alle in ihm gelösten Substan-
zen quasi als „Schlepper“ in die Zelle zu 
bringen vermag. 

Diese Tatsache ermöglicht nun eine ganz 
andere Art der Therapie: Bestehende Be -
handlungsformen werden dank DMSO be -
reits in ihrem Ansatz unterstützt, gestärkt 
und optimiert. Denn was nützt die beste 
Feuerwehr, wenn sie nicht bis zum Brand-
herd durchdringen kann? Was bei der Feuer-
wehr Blaulicht und Sirene sind, die den Weg 
freimachen, das bewirkt im übertragenen 
Sinn DMSO im Körper. Es durchdringt 
mühe   los organische Strukturen aus Fetten, 
Kohlehydraten und Wasser und bringt so das 
in ihm gelöste Arzneimittel bis in die Zelle 
hinein. Man beachte: Viele Stoffe sind ent-
weder wasser- weder wasser- weder oder fettlöslich – und schei-oder fettlöslich – und schei-oder
tern, ohne in DMSO gelöst zu sein, schon an 
den ersten natürlichen „Barrieren“.

Zellregeneration
Gerade in akuten (Not-)Situationen, die 

pharmazeutische Medikamente unumgäng-

lich machen, 
macht deren 
Kombinierung 
mit  DMSO 
Sinn: Denn durch seine Wirkungsver   -
stärkung kann man Arzneien niedriger 
dosieren und ergo fallen die Nebenwir-
kungen weniger schwer aus.

Dies öffnet vor allem in der Kortison-
Behandlung neue Wege, lassen 
sich die Kortison-Langzeitdo-
sierungen auf diese Weise doch 
oftmals unter die sogenannte 
Cushing-Schwelle drücken – 
also unter jenen Kortison-
Grenzwert, der nach zwei-
wöchiger Einnahme bereits 
schwer   wiegende Nebenwir-
kungen nach sich ziehen kann. 
Der Verstärkungsfaktor von 
DMSO liegt im Fall von Korti-
son bei zehn bis eintausend!

Davon abgesehen besitzt 
DMSO noch ganz viele andere 
Eigenschaften, die den Körper 
positiv unterstützen:
• DMSO fängt freie Radikale 

und wandelt sie um, damit diese über die 
Nieren ausgeschieden werden können 
(antioxidative Wirkung);

• DMSO hilft den Zellen beim Entgiften, 
kann allergische Reaktionen abschwä-
chen und stärkt so das Immunsystem;

• zudem hilft DMSO bei Muskel- und 
Gelenkschmerzen, wirkt entzündungs-
hemmend und fördert die Konzentration; 

• wurden mit DMSO auch Narbenkeloide 
(Hautgeschwülste bei Narben) behan-
delt, wobei das Narbengewebe sich wie-
der zurückbildete und Schwellungen ab -
klangen. 

• DMSO beugt Verhärtungen vor und be -
schleunigt die Wundheilung. 

• Mikrobiologen konnten bereits mit einer 
35-prozentigen DMSO-Lösung Bakterien 
in ihrem Wachstum hemmen.
Laut dem Naturwissenschaftler und 

Buchautor Dr. Hartmut Fischer kann man 
die verschiedenen Wirkungen von DMSO 
auf folgenden Nenner bringen: DMSO 

unterstützt und bewirkt – auch bei schwer-
wiegender Schädigung von Gewebe – die 
Neuordnung und Regeneration der Zellen 
oder schützt den Körper vorbeugend. 

Hilfreich bei Krebs?
Fischer führt in seinem DMSO-Handbuch

(siehe Kasten) weiter aus, dieser Stoff könne 
sogar die Therapieansätze in der alternati-
ven Krebsheilung revolutionieren. Freiver-
käufliche Substanzen wie DCA (Dichlor-
essigsäure), rechtsdrehende Milchsäure oder 
auch Alpha-Liponsäure lassen große Hei-
lungserfolge bei bösartigen Tumoren erwar-
ten, kombiniert man sie mit DMSO. Die drei 
erwähnten Stoffe haben eines gemeinsam: 
Sie beeinflussen auf positive Weise direkt 
die Mitochondrien – und somit die zentral 
wichtige ‚Batterie‘ der Zelle. Weil sie die 
Funktion der Mitochondrien normalisieren 
und fördern, helfen sie indirekt bei der Zell-
atmung und dem programmierten Zelltod 
(als Schutzfunktion des Körpers). 

Es gibt da etwas, was seit 150 Jahren bekannt ist, beim Menschen hervor-
ragende Therapieerfolge erzielte, für kurze Zeit offiziell zugelassen war und 
dann aufgrund des enormen Erfolges wieder vom Markt genommen wurde 
– nur um jetzt eine Renaissance zu erleben. Die Rede ist von Dimethyl-
sulfoxid. Sagt Ihnen nichts? Dann müssen Sie den folgenden Artikel lesen!

GUT ZU WISSEN
• DMSO wurde bereits 1866 entdeckt, aber erst Anfang der 

1960er Jahre beim Menschen angewendet. 1965 hatte die 
amerikanische FDA es mit einem sofortigen Verkaufsverbot 
belegt. Im Jahr 1973 wurde es wieder in der Schweiz, 1978 
in Deutschland für die Humanmedizin zugelassen. 

• Medizinische Nebenwirkungen sind keine bekannt. DMSO 
gilt sogar als siebenmal sicherer als Aspirin. 

• Eine unangenehme „Nebenwirkung“ gibt es: Während der 
(oralen) DMSO-Anwendung entwickelt man einen starken 
Eigengeruch, der nach Knoblauch oder Austern riecht. Sel-
ber nimmt man das nicht wahr, die Umwelt hingegen schon. 
Der Geruch verflüchtigt sich jedoch nach circa drei Tagen.

WAS IST  EIGENTLICH WAS IST  EIGENTLICH WAS IST  EIGENTLICH 
DIESES DMSO? Die Molekular-Die Molekular-Die Molekular-Die Molekular-Die Molekular-

struktur von DMSO struktur von DMSO 
(Dimethylsulfoxid)

Denn durch seine Wirkungsver   -

DMSO erwies sich als hilf-

reich bei der Unterstützung 

alternativer Krebstherapien.
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Dichloressigsäure (DCA)1 treibt entartete 
Krebszellen in den programmierten Zelltod. 
Focus Gesundheit schreibt dazu: „Evangelos 
Michelakis von der University of Alberta
beobachtete im Laborversuch, dass das Mini-
molekül die Rückbildung unterschiedlicher 
Tumore von Lunge, Brust und Gehirn be -
wirkt.“2 Das Problem bei DCA ist jedoch, 
dass sie ätzend und nicht besonders gut lös-
lich ist und so unter Umständen nicht resor-
biert werden kann. Wie also bringt man DCA 
gefahrlos in Gewebe und Zelle? Die Antwort 
ist einfach: DCA löst sich sehr gut in DMSO!

Krebszellen produzieren sehr große Men-
gen an linksdrehender Milchsäure, welche 
das umliegende Gewebe schwächt und schä-
digt. Rechtsdrehende Milchsäure hingegen 
fördert den gesunden aeroben Stoffwechsel 
und kann ebenfalls mithelfen, die Mitochon-
drien zu reaktivieren. 

Auch die Alpha-Liponsäure ist ein essen-
tieller Bestandteil des Mitochondrienstoff-
wechsels, wobei sie als Koenzym auftritt. 

Zudem benötigt der Körper die-
sen Stoff, um verbrauchte Anti-
oxidantien wie Vitamin C, Vitamin 
E, Koenzym Q10 und Glutathion 
zu erneuern. 

Ein Wort zum richtigen Umgang 
mit DMSO: Gerade weil DMSO 
ein hervorragendes Lösungs- und 
Schlepp-Mittel ist, muss man bei 
seiner Anwendung achtsam und im 
wahrsten Sinne des Wortes ‚sau-
ber‘ arbeiten. Denn das DMSO 
unterscheidet nicht zwischen 

erwünschten und unerwünschten 
Substanzen, es nimmt einfach alle 
in ihm gelösten Stoffe mit. Grund-
sätzlich sollte man nur hochwerti-
ges und somit reines DMSO in 
zertifizierter Pharmaqualität (Ph. 
Eur.)3 verwenden. Arbeitsmate-
rialien wie Behälter, Pipette und 
Löffel sollten nicht aus Plastik, 
sondern aus Glas oder Keramik 
be  stehen. DMSO kann übrigens 
äußerlich, oral und intravenös an -
gewendet werden. Eine genaue 
und sichere Wegleitung finden Sie 
im Buch von Hartmut Fischer.

DMSO verstärkt MMS
Dem treuen ZeitenZeitenZ SchrifteitenSchrifteiten -Leser 

ist Natriumchlorit (MMS) sicher-
lich ein Begriff. Wir haben schon mehrmals 
über dieses hochwirksame und nebenwir-
kungsfreie „Antibiotikum“ geschrieben, das 
auch zur Wasserreinigung eingesetzt werden 
kann (in den ZeitenZeitenZ SchrifteitenSchrifteiten en 59, 62, 64 und 
67). Laut dem ‚Vater’ des MMS, Jim Hum-
ble, lassen sich diese beiden Substanzen 
sehr gut miteinander kombinieren, denn 
dank dem DMSO gelangt fünfmal mehr 
MMS ins tiefe Gewebe als bei separater 
Anwendung. Entsprechend besser kann 
MMS Viren und Bakterien neutralisieren.

Erfahrungsberichte
Ein eindrückliches Beispiel für die Wir-

kung von DMSO erlebte der amerikanische 
Arzt Dr. Stanley Jacob. Er therapierte sie-
ben Patienten, die an einer starken Schleim-
beutelentzündung (Bursitis) litten und sich 
ohne fremde Hilfe weder an- noch auszie-
hen konnten. Jede Bewegung des Armes 
oder der Schultern bereitete ihnen extreme 
Schmerzen. Eine Linderung war frühestens 

in zwei Wochen zu erwarten. Also rieb Jacob 
die Patienten mit DMSO ein. Zwanzig 
Mi nuten danach „waren alle sieben Patien-
ten entweder vollständig oder fast vollstän-
dig frei von Schmerzen. Alle konnten das 
erkrankte Schultergelenk merklich freier 
bewegen als zuvor.“4

Eine 65-jährige Frau ging in Florida 
eigentlich zur Behandlung ihrer Schleim-
beutelentzündung in die Klinik. Nach der 
DMSO-Behandlung klang nicht nur die Ent-
zündung schnell ab, sondern auch die Phan-
tom-Schmerzen, die sie seit der Amputation 
ihres Beines hatte, waren verschwunden.5

Ein 71-jähriger Mann litt an Krampf-
adern. Aus reiner ‚Experimentierfreude‘ be -
pinselte er seine Beine regelmäßig mit einer 
DMSO-Lösung. Nach einigen Wochen bil-
deten sich die Varizen deutlich zurück und 
die Schmerzen und das Schweregefühl ver-
schwanden.6

Ein Achtjähriger hatte mehr als handtel-
lergroße Mykosen (Verpilzungen) an seinen 
Unterschenkeln. Nach einer dreimaligen 
Anwendung von DMSO verschwand der 
Hautpilz spurlos und komplett.7

Ein Kleinkind, welches an Ohrenent-
zündung litt, wurde mit einigen Tropfen 
DMSO-Lösung direkt ins Ohr therapiert. 
Nach wenigen Minuten versiegten die 
Schmerzenstränen und der Kleine konnte 
wieder lachen. Ein anderes Kind litt an einer 
chronischen Entzündung des Gehörgangs
mit Ekzembildung an der Ohrmuschel. Nach 
einer einmaligen Anwendung von verdünn-
tem DMSO konnte der Junge endlich wieder 
problemlos schlafen und das Krankheitsbild 
war nach wenigen Tagen verschwunden.8

Viele weitere hoffnungsgebende Erfah-
rungsberichte und Anwendungsanleitungen 
finden Sie im DMSO-Handbuch von Dr. 
Hartmut Fischer. Darin widmet er sich auch 
der DMSO-Anwendung bei Tieren. Mit 
DMSO muss achtsam umgegangen werden. 
Wer wirklich damit arbeiten will, sollte 
zu erst das DMSO-Handbuch lesen. Die 
erwähnten Eigenschaften der Wirkverstär-
kung und Schleppfunktion machen das 
DMSO aber auch speziell für Ärzte und 
Therapeuten zu einer ernstzunehmenden 
(Wieder-)Entdeckung. David Seiler

Bezugsquellen für DMSO und MMS 
in  bester Qualität erfahren Sie bei den 
ZeitenZeitenZ SchrifteitenSchrifteiten -Büros.

1 Mehr Informationen und Anleitungen zu DCA finden Sie im 
Internet unter http://thedcasite.com.

2 http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/krebs/news/
tumortherapie_aid_122797.html

3 Europäische Pharmakopöe: Arzneibuch das die Regeln zur 
Qualität, Lagerung, Bezeichnung und Prüfung von Arznei-
mitteln festlegt. 

4 http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-46272532.html
5 Dr. med. Antje Oswald: Das MMS-Handbuch – Gesundheit 

in eigener Verantwortung
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• Bakterien und Viren sind zu groß, als dass sie von DMSO 
mitgeschleppt werden könnten. Nur solche Stoffe, die 
von sich aus die oberste Hautschicht durchdringen 
 können, werden in den Körper hinein mitgetragen.

• Weltweit sind in über 125 Ländern gegen 11‘000 wis-
senschaftliche Artikel über die medizinische Anwen-
dung sowie 40‘000 Artikel über die chemischen Eigen-
schaften von DMSO publiziert worden. – Warum erfährt 
man dann praktisch nichts darüber?

• Die Antwort liegt natürlich auf der Hand: DMSO kann 
von der Pharmaindustrie nicht patentiert werden und 
ist daher finanziell nicht interessant, sondern bloß eine 
Konkurrenz zu viel teureren Produkten.

Zudem benötigt der Körper die-
sen Stoff, um verbrauchte Anti-
oxidantien wie Vitamin C, Vitamin 
E, Koenzym Q10 und Glutathion 
zu erneuern. 

mit DMSO: Gerade weil DMSO 
ein hervorragendes Lösungs- und 
Schlepp-Mittel ist, muss man bei 
seiner Anwendung achtsam und im 
wahrsten Sinne des Wortes ‚sau-
ber‘ arbeiten. Denn das DMSO 
unterscheidet nicht zwischen 

erwünschten und unerwünschten 
Substanzen, es nimmt einfach alle 
in ihm gelösten Stoffe mit. Grund-
sätzlich sollte man nur hochwerti-

Medizinische und pharmazeutische Forschun-

gen lassen immer wieder erkennen, dass DMSO 

die größte Anzahl und Bandbreite von Wirkun-

gen zu bieten hat, die jemals für ein einzelnes 

Mittel nachgewiesen werden konnten. Fischers 

292 Seiten dickes Buch ist Pflichtlektüre für alle, 

die sich ernsthaft mit DMSO befassen wollen!
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